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Badc „ . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover. — Frankreich . — Großbritannien . — Preußen . — Schweiz . — Spanien . —

Türkei . — Vrvsilicn .

Baden .
Frei bürg , den 25 . Jun . Heute um halb it Uhr

Morgens bildete sieb wieder , wie vor einigen Wochen ,
ein großer Sonnenring , der an seinem scharf begränzten
Rande die Farben des Regenbogens , aber in einander »
fließend,

'
darstellte ; von diesem gefärbten Kreise bis zur

Soune war der Raum , der leicht ein paar geograph .
Grade betragen mochte , dunkler als die übrige Lust ;
die Sonne schien blaß . Um halb 12 Uhr zog eine Wolke
unter diesem Kreis , der folglich in einer viel Höhen,
Region stand , hin , und verdunkelte für einige Minuten
die Sonne ; ver Kreis blieb sich auch während dieser
Verdunklung gleich ; erstnach 12 Uhr wurde der gefärbte
Kreis blasser , der innere Raum nahm allmählich die
Farbe der übrigen Atmosphäre an . Auf den jüngst er¬
schienenen Sonnenring folgte sehr üble Witterung und
heftiges Donnerwetters Mochte uns der heutige nichts
ähnliches verkünden . Auf die Rebenblüthe dürste dieses
den ungünstigsten Einfluß haben .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 24 . Jun . Der in diesen Tagen

auf hiesiger Börse bekannt gewordene Bankerott eines
großen sehr alten Frankfurter Handelshauses hat um so
inehr Sensation gemacht , als derselbe ganz unerwartet
kam . Das Haus , welches dies Unglük betroffen hat ,
gehörte zu den bedeutendsten im Kolonialverkehr , und
genoß seit anderthalb Jahrhunderten des Rufes der So¬
lidität. Auch dieser unangenehme Vorfall wird als eine
Folge des spanischen Kriegs betrachtet , der zu Spekula¬
tionen von großem Umfange in Kolonialartikeln reizte ,
und dadurch mehralS einengroßen Verlust unserm Platze
zu Wege brachte . Die Schuldenmasse des gefallenen
HauseS übersteigt , allen Angaben nach , eine Million
Gulden . ES sind vornehmlich manche englische und Bre¬
mer Häuser , die Verluste erleiden ; aber auch auf hie¬
sigem Platze wird es nicht ohne Verluste abgehe ».

Hannover .
Hannover , den 2t . Jun . Der an die Stelle des

zum k. k . Kommandanten von Osoppo ernannten Oberst -
lieutenantS Freihrn . v . Greiffcnegg - Wolffurt als kais .
östreich . Geschäftsträger am hiesigen konigl . Hofe akkre¬
ditiere k . k . Kämmerer , Graf v . Kueffstein , ist hier ein¬
getroffen , und hat sein Beglaubignngsschreiben über ,
geben .

Frankreich .
Daris , den 25 . Jun . öprozent . kvnsol . öö Fr .

75 Cent,

Nach dem heute vom Moniteur bekannt gemachten
Armeebulletm war Graf Bordesoulc den 16 . in der Car -
lota Er marschirt gerade nach Cadiz , um die Verpro -
viantirung dieser Stadt zu verhindern . Der Marsch der
französischen Armee hat die Cortes in eine » solchen Schre¬
cken versezt , daß sie in der größten Eile Sevilla verlas¬
sen haben . Sobald Graf Bourmont die Ordnung in die¬
ser großen Stadt wieder wird hergestellt habe » , wird
er dem Grafen Bordesoult Nacheilen. Die konstitutio¬
nellen Truppen von Villa Campa und Lopez Banos sol¬
len sich nach Ronda zurüEgezogen haben . Als sie ver¬
nahmen , wie abscheulich der König in Sevilla behan¬
delt worden war , zerstreuten sie sich, und verließen ihre
Generäle . In der ganzen Manch » vereinigen sich alle
Bauern mit den französischen und spanischen Truppen ,
und halten selbst die zerstreuten Abtheilungcn von Balle '-
steros Armee auf , die sich in dem Theil dieser Provinz ,
die an das Königreich Valencia gränzt , zeigen .

Man versichert heute , daß Sir A Court bei der Ab¬
reise des Gesandtschastssekrstärs als Kuriers von Se¬
villa Anstalt machte , nach Gibraltar zu gehen .

Abisbal soll an seinen Bruder , der in San Sebastian
kommandirt , geschrieben , und ihn nach seinem Beispiele
zur Unterwerfung aufgesorbert haben .

Man schreibt aus Granville unterm 15. Juni : » Die
Stationskommandanten unserer Bai haben die offizielle
Nachricht erhalten , daß mehrere Korsaren unter spani¬
scher Flagge in unsern Meeren kreuzen . « ( Journal de
Paris )

Der Bischof von Urgel ist am 17 . von Montlouis in
Puycerda angekommen . — Mina war , von 5 Bauern
geführt , in Urgel angekommen . Der konstitutionelle
Chef Antonio Ervleö hatte aus der Stadt am 13 . Abends
einen Ausfall gemacht , um den Rükzug dieses Generals
zu erleichtern . Man sagt , er habe in diesem Ausfälle
einige Vortheile errungen . — Man behauptet , der Ge¬
neral Sarsfield sey zum Oberbefehlshaber der Division
Milans und LloberaS ernannt worden , und diese Trup¬
pen hatten einen Ausfall aus Barcelona gemacht . Die
Folgen dieses Ereignisses kennt man noch nicht . ( Pri -
vatkorresponbenz des Journal de Paris .)

Mehrere konstitutionelle Spanier , die neulich aus
Amerika gekommen waren , hielten sich seit einiger Zeit
zu Bordeaux ans . Sie haben Befehl erhalten , diese
Stadt zu verlassen , und sind nach Paris abgereiSt . ( Me¬
morial Bordelais . )

Die Etoile vom 25 . giebt das is . Bulletin des Hee ,
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res in Spanien . Als am 16 . im Artillerieparkdes Gra¬
fen Bordesonlr , zu Carlota , Feuer ausbrach , zeichnete
sich die Kolonne dieses Generals durch den Eifer aus ,
womit sie ihre Stücke zu retten suchte . Der General
begiebt sich unmittelbar nach Cadiz , um der Verprovian -
rirung dieses Platzes vorzubeugen . Zu den Kaffen der
Cortes fand er mehrere Millionen vor .

Der Kurier aus Castilien bringt die Nachricht , eine
französische Division von 5000 Mann habe den Weg
nach St . Ander eingeschlagen .

Man schreibt aus Perpignan , Baron d ' Eroles habe
in allen Gemeinden seiner Botmäßigkeit bekannt machen
lassen , alle Ausreißer des Giaubensheeres würden er¬
schaffen , wenn sie nicht unverzüglich zurükkehren .

Die spanischen AfrancesadoS harten nach der Wieder ,
Herstellung der Cortes eine Amnestie erlangt . Da die
Regentschaft erklärt hat , sie wolle von Allem , was seit
1620 durch die konstitutionelle Regierung geschehen sey ,
, jchcs anerkennen , so behauptet man , es sey die Rede
davon gewesen , ein Dekret z -a erlassen , demzufolge alle
dazu gehörigen Individuen Spanien verlassen müßten ;
allein der Einfluß und die weisen Bemerkungen des kbn .
Kommissär , Hrn . von Marti .gnac , scheinen diesen Plan
zernichtet zu haben .

Man spricht häufig von der baldigen Rükkehr des
Drn . Deserre , Gesandten in Neapel , nach Paris .

Das nämliche System , " ach welchem das Album
und die Luncs parisienneS aufgehoben wurden , weil sie
unbefugt politische Materien crbgehandelt haben , ist so
eben auch auf den Miroir angewandt worden , der we¬
gen ähnlichen Vergehen dreimal belangt , aber nur ein¬
mal verürtheilt worden war . Am 24 . erschien ein Po -
lizeikommissär im Bureau dieses Blattes , und bedeutete
dem Herausgeber einen Beschluß deS Ministers des In¬
nern , der die Aufhebung jenes BlatteS befiehlt .

Ein Tagblatt spricht von einigen Unruhen im Schnl -
kollegium von Angoulems , wegen welcher der Präfekt
die bewaffnete Macht einschreiten ließ , die alles wieder
in Ordnung brachte .

Großbritannien .
London , den ly . Juni . Man hat von Ernen¬

nung eines englischen Gesandten , bei der Regentschaft
von

'
Madrid , gesprochen . So lange unser jetziger Mi¬

nister beim König bleibt , und unsere Regierung Ferdi¬
nands VlI . Gefangenschaft nicht amtlich kennt ( was bis
jezr der Fall ist ) , so ist wenigstens sehr wahrscheinlich ,
daß wir keinen Gesandten bei der Regentschaft beglaubi¬
gen werden . Ein ähnlicher Fall fiel 1792 in Ansehung
Frankreichs ein ; damals blieb unser Minister zu Paris ,
bis des Königs Gefangenschaft unwidersprcchlich bewie¬
sen war . ( Courrier . )

DaS Unterhaus hatte sich eine» Augenblik an dem
Versuch des Sir Gerara Noel belustigt , die Ansprüche
der Dame Olive Cumberland erwägen zu lassen , die
sich für eine rechtmäßige Tochter des verstorbenen Her¬
zogs von Lumberland , und folglich für eine Prinzessin

vom Geblüt ausgiebt . Sie hat auch ein Manifest an li >
die polnische Nation erlassen , um den Thron ihrer Vor - n -
fahren zurükzufordern . H ,

Hr . Button leitete gestern die Aufmerksamkeit der m
Kammer aufeine von 2400 Personen Unterzeichnete Bin , di
schuft , worin man aus MaSregeln anträgt , der grau¬
samen Sitte des Verbrennens der Witwen in Indien ein d <
Ziel zu setzen . Hr . Button bemerkte , laut amtlichen v>
Berichten würden in unfern indischen Besitzungen jähr - u
lich 6 bis YOO Personen verbrannt . r>

Am 14 . ist der Herzog von Cumberland nebst dem u
Prinzen von Solms hier angekommen . Er sah noch sei - r«
bigen Tages Se > Mai . in Windsor , und stattete am 15. n
dem Prinzen Leopold einen langen Besuch ab . d

Am 15 . ist der Marquis von Salisbury mit Tode ab -
gegangen . Seine Titel und Güter gehen aus seinen b
Sohn , Lord Eranborn , über . I

Am 16 . wurde im Ausschüsse des Unterhauses die u
Bewilligung von 150,000 Pf . auö dem konsol . Fonds an
die Stadt London zum Bau der neuen Londoubrücke mi !
öl gegen 15 Stimmen genehmigt .

Die aus Paris verwiesene Lady Bourkc ist die Witt - ^
we des verstorbenen königl . dänischen Gesandten .

P r e u s s e n . g
Nach dem im neuesten Stük der Gesezsammlung ent - y

haltenen , von des Königs Maj . vollzogenen Tariff für Z
die Lippe - Schifffahrts - Abgaben , werden solche nach d« Z
Abtheilung der Waaren in 5 .Klasse » in den Empfang -
städtcn zu Hamm , Hältern , Lippstadt und Wesel eiche- n
den . Die Schiffer empfangen einen geduckten Schein ^
für if Silbergroschen , den sie au den Echebnngsslellen „
vorzuzeigen haben .

Schweiz .
In der lezten Sitzung des großen Raths von Ber » *

am iS . d . wurden die dreifachen Vorschläge des Kriegs - l
rathS behandelt , welchem vor einigen Jahren vorzüglich *
ans ökonomischen Rükstchten die Revision der bestehenden s
Kriegsverfaffung des Kantons aufgctrage » worden war. >
Nach einer sehr intereressanten Diskussion über einen so -!
wichtigen Gegenstand , welcher durch jüns verschiede»! 1
gehaltreiche Drukschristen beleuchtet worden war , er- 1
kannte der große Nach mit einem sehr großen Mehr , es -
sollen die Grundlagen der gegcuwär .' lgen Kneasverfas - '
sung , welche sich seit20 Jahren weit besser bewahrt ha - >
be , als diejenige vor 17YÜ , beibehalten , und demnach l
der Auszüger , wie bisher , auf Kosten des Staats ge- >
kleidet , bewaffnet und iustruirt werden , im Gegeuch <
mit jeder Hauptmeinung , welche die persönlichen Lci - >
stungcn wieder allgemein einführeu wollte . Indessen
wurden einige Mängel der gegenwärtigen Organisation I
anerkannt , welche ohne Veränderung der Grundlagen >
verbessert werden solle » . Dabei versteht eS sich , daß -
die Landwehr , durch welche der bewaffnete W - hrstand <
deS KantonS ans ungefähr 57,000 Manu gebracht wor¬
den , sich fortwährend selbst bewaffnen und instruicen
lassen soll , welche Instruktion den Lank wehrmann wirk - ;
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lick so lehr gebildet hat , daß er dem Auszüger wenig
ncMcht . Mit der Bildung der Reserve ist man so eben
beschäftigt . — Ferner hat der große Rath daS Regle¬
ment genehmigt , wodurch der Smdtrath erleichterte Be -
dingiiisse für Ertheilung des Bürgerrechts bestimmt hat .

Man schreibt aus Freiburg , daß seit der ( leztgemel -
dctcn Abtretung des P . Girard und seiner Mitarbeiter
von den Primarschulen der Stadt , die sonst von einer
muntern , frohen und hoffnungsvollen Jugend wimmeln¬
den Säle des geräumigen schbnen Schulhauses leer , dde
und geschloffen seyen , und am Sonntag darauf kein ka -
techetischer Unterricht statt gehabt habe . Doch hofft
man , ein Schreiben des Stadtrarhs an die fünf Lehrer ,
daß sic ferner der Schule ihre Sorgfalt widmen moch¬
ten , werde die erwartete Wirkung nicht verfehlen . Da¬
bei erhielten sie die Insicherung , daß sich täglich ein
Mitglied des Stadtraths in die Schule begeben werde ,
um für Ordnung und Jucht zu wachen .

Spanien .
Madrid , den ig . Juni . ( Durch ausserordentli¬

chen Kurier .) Hier sind neuerdings umständliche Nach¬
richten über die lezten Ereignisse in Sevilla :

» Bereits am ö . d . hatte Sir William A' Court seine
Vermittelung angeboren ; er schlug vor , selbst nach Ma¬
drid zu gehen , und versprach günstige Bedingungen .
Die Corres antworteten , sie bedürften keiner fremden
Dazwischenkunst .

» Am y . war große Sitzung des Staatsraths , worin
Fürst von Anglona erklärte , man müsse mit Frankreich
unterhandeln . Diese Meinung wurde vom Staatsrath
und den Cortes verworfen .

»Am 10 . stürmische Sitzung der Cortes .
» Am 11 . forderte man den König auf , zu erklären ,

wenn er abreiscn wolle . Se . Maj . erwiederre , hinsicht¬
lich Ihrer sahen Sie kein Hinderniß an der Reise ; allein ,
da Sie leztere als dem Interesse des Volkes zuwider an «
sähen , so würden Sie nur gezwungen abreisen . Hierauf
neue Sitzung der Cortes , worin man dekrcrirte , da der
König in einem Zustand von Wahnsinn sey , so sey er
unfähig zu regieren ; die Cortes verordneten dessen Ver¬
setzung nach Cadir , und ernannten eine Regentschaft .
Hierauf erklärte der engl . Minister , da er beim Könige
und nicht bei einer Regentschaft beglaubigt sey , so kön¬
ne er der Regierung nicht nach Cadiz folgen . Alle an¬
dern diplomatischen Agenten , die noch in Sevilla wa¬
ren , blieben gleichfalls , den sächsischen Geschäfts¬
träger ausgenommen , der die Königin nicht verlassen
wollte.

» Am 14 . Morgens , als man erfuhr , der König ha¬
be sich eingeschifft , warf sich das Volk über die Schiffe
her , bieder Flotte des Königs und der Cortes folgten .
Mehrere Personen wurden gelobtet , und in der Stadt
einige Häuser geplündert und geschleift. «

Türkei .
Der Spectateur oriental erzählt nnterm 17 . April :

Vor einigen Tagen kam von Kirkagach her ein etwa 1000

Mann starkes Korps Freiwilliger kn unserer Nähe an ,
in der Absicht , sich nach Smyrna zu begeben ; allein eS
wurde seinem Obersten angedcuket , daß man seine Trup¬
pen ohne einen großherrljchen Ferman nicht in die Stadt
ziehen lassen werde . Die meisten dieser Freiwilligen kom ,
men von den Gränzen Natoliens , und die freilich unsi¬
chere Hoffnung der Beute ist cs , welche sie ihrer fried¬
lichen Hcimath entlokt .

Zante , den 9 . Mai . ( AuseinemPrivatschreibsn . )
Indem wir vor Coro » und Mvdon vorbeifuhren , ver¬
nahmen wir . diese Festungen seyen immer noch von den
Türken besezt ; zu Zante « fuhren wir , Lepanto und das
Schloß von Patras hielten sich noch . Dank sey den
Maklern , die schamlos mit Menschenblut handeln , in¬
dem sie den Türken Mittel zu längerer Vertheidigung lei¬
hen , die sehr zweklos ist , denn nie werden sie Morea
wieder erobern .

Corfu , den 17 . Mai . Die Chimarioten haben be¬
trächtliche Werbungen bewerkstelligt , und mehrere Kom¬
pagnien aus Vouno , Drimades und Cbimarra wurden
neulich nach Morea eingeschifft. Die Türken im Mu¬
sache und Berat haben den Firmans der Pforte , die sie
zum Heer ruft , das , wie es heißt , bei Larissa , in Thes¬
salien , gebildet wird , den Gehorsam verweigert .

Brasilien .
Rio - Ianeiro , den Z . April . Die Regierung hat

durch ein Dekret Bahia in Vlokadezustand erklärt , und
es ist am i . d. unter dem Befehl des Lords Cochrane
ein Geschwader , aus einem Linien - und vier andern
Kriegsschiffen bestehend , dahin abgegangen . Das Pa¬
ketboot nach England wird am 9 - abgehcn , aber nicht
in Bahia anlanfen .

Vom 17 . Das Cochrane ' sche Geschwader besteht
aus dem Pedro I . von 78 Kanonen , der Fregatte Pe »
ranga , den Korvetten Maria da Gloria und Liberal und
der Brigg Guaranie . Er will , bis die Fregatte Nethe -
roy und zwei Brander zu ihm gestoßen seyn werden , Ba¬
hia blos blokiren .

Da die Zahl der angekommenen Abgeordneten die zur
Eröffnung der Sitzungen der Cortes erforderliche schon
überschreitet , so haben sie dieselben heute eröffnet , den
Bischof von Rio - Janeiro zum Präsidenten , und Hrn .
da Souza Franca zum Sekretär gewählt . Sobald die
vorläufigen Einrichtungen vollendet sind , wird der Kai¬
ser die Session im großen Staat eröffnen .

S . Salvador ( Bahia ) , den 12 . April . Nach
Ankunft der Truppenverstärkunq uud noch einiger Kriegs¬
schiffe aus Portugal , trifft General Madeira Anstalt ,
nach Rio - Janeiro abzusegeln , um den borkigen Hafen
zu blokiren . Es ist eine Verorbnunq erlasten worden ,
daß , bei Strafe der Konfiszinmg von Schiff und La¬
dung , keine Schiffe , die inPernambucoangelauten wä¬
ren , oder dorthin Handel getrieben hätten , hier cinlau -
fen sollen .

vr . Wolter , Redalreur,



Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

29 - Juni Ban >Kieler. Therm . Hyqr . Wind
M . 6 27 Z . 9,8 L . 13,3 G. 3iG . W.
M . 27 Z . 10,2 L . 16,2 G . 42 G. W.
N . 10 27 Z . 10,7 L . 13,0 G . 44 G. W.

Ziemlich heiter und luftig .

Theater - Anzeige .
Diestag , den 2 . Juli : Die Müllerin , komische

Oper in 3 Akten ; Musik von Paisiello .

Pforzheim . LHolz - Transport - Versteige¬
rung . ^ Die Großhcrzogliche Salzimmediatkommission hat'' diesseitigem Oberamt , vermöge Beschlusses vom 7 . , und em¬
pfangen den 20 . d . M - , aufgetrage » , den Transport von
, ono — » Soo Klaftern Brennholz von hier nach Breiten , oder
von dem Wald direkt nach Rappenau an den Wenigsinehmen -
Ve » zu versteigern . Diese Versteigerung wird nun

Montag , den 14. Juli d. I - , Vormittags » o Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause vorgcnommcn werden , wozu man
Die Liebhaber hiermit cinladct , und vorläufig die ftstgcsezten
Bcdingniffe zur öffentlichen Kenntniß bringt :

» ) Ohngcfähr iooo — » Soo Klafter tannenes Brennholz
sollen von Pforzheim nach Breiten , oder von dem Wald
direkt nach Rappenau gebracht werden .

s ) So viel «scheiterholz , als ein Fuhrmann in Ladung er¬
hält , must er dort abliefern , »8o Scheiter werden auf
eine Klafter gerechnet , wenn es grob gespaltenes , »go
Scheiter , wenn es mit Prügel vermengtes Holz ist.

3) Für jedes mangelnde Scheit werden dem Fuhrmann 6 kr.
abgezogen .

4) Von der Forstbehörde in Pforzheim oder in deren Revier
das Brennholz geschlagen ist , erhält jeder Fuhrmann ei¬
nen LaLsHein , worin die Anzahl der verladenen Schei¬
ter , mit Worten geschrieben , angezeigt stehet.

5) Erst wird die Versteigerung des Fuhrlohns der » ooo bis
1600 Klafter Holz Parthienweis von So biszuioo Klflr .
in Steigerung begeben ; — dann wird ferner

6 ) die Steigerung für das ganze Ouantum vorgenommc »,
hier wie dort immer pr . Klafter ; — weiter wird

7) die Versteigerung des zum Transport ausgebotenen Brenn¬
holzes unter den zwei Positionen angenommen :

s . Wenn keine Rükladung von Salz gegeben wird .
L . Wenn Rükladung von Salz statt findet , und pr .

Sak ä 208 Pf . ober zwei Zentner Kölner Gewicht
, 5 kr . vvn Breiten bis Pforzheim , und 28 kr . von
Rappenau bis Breiten bezahlt werben .

8) Die Entrichtung des Chauffe 'cgeldes wird dem Fuhr¬
mann cinbcdungen (sollten aber die anwesenden Steige - -
rungslustigen sich zum größten Theil erklären , daß sol¬
ches besonders vergütet werben solle , so wird dieses be¬
willigt ).

g) Der Transport des Holzes kann geschehen zu jener Zeit ,
wo der Lanbmann am wenigsten Feldgeschäfte hat , also
zwischen der Heu - und Fruchiärndte und Spätjahrtsaat .

, 0) Die Hohe Ratifikation wird Vorbehalten .
Pforzheim , den so . Juni 182Z.

Großherzogliches Oberamt .

Baden . sFrüchte - Verfleigerung .) Freitag , den
1 » . Juli d. I . , Vormittags io Uhr , werden bei der Domai -
nenvcrwaltung Baden

6 Malter Weizen und
65 Malter Haber

in kleinen Abthcilungcn versteigert , und höhere Ratifikation
Vorbehalte» ; welches andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Baden , den 26. Juni 182Z.
Großherzogliche Domelnenverwaltung .

H u g e n e st .

Müll heim - sWein - Versteigerung .) Bis Mon¬
tag , den 14 . k. M . , Vormittags » 0 Uhr , werden in der Kel¬
lerei zu Sulzburg ohngefähr

400 Saum
gut gehaltene Markgräfler Weine , »819er , »820er nnd »821er
Gewächs , öffentlich versteigert . Auch wird dort an jedem
Montag der Handverkauf um die an den Fässern mit Gewächs
und Jahrgang notirte gemilderte Preise sortgesezt -

Müklheim , den 24 . Juni 1823.
Großhcrzogliche Domainenoerwaltung .

Rochlitz .

Ladenburg . sVorladung und Aufforderung .)
Der im September 1821 heimlich vvn Käfferthal weggegangene
Ziegclhüttenbcständer , Jakob Peter Schn e id er , von Beer¬
felden , Großherzogl . Hessischen Gräfl . Erbach . Fürstcnauer Ge¬
biets , wird hiermit edlktaliter vorgcladcn ,

Freitags , den »6. Juli l. I . , Morgens 6 Uhr ,
dahier zu erscheinen , und auf die gegen ihn angebrachte For¬
derungen sich vernehmen zu lassen , oder zu crwärtigen , daß
solche für liquid erkannt , und aus seinem rükgelassenen Ver¬
mögen , so weit dasselbe langt , abgeführt werden .

Zugleich werde» alle diejenigen , welche an gedachten Jakob
Peter Schneider etwas zu fordern haben , anmit aufgefor¬
dert , an obigem Tage sich ebenfalls und um da gewisser dahier
einzufinben , und ihre Forderungen richtig zu stellen , als widri¬
genfalls sie nachher bei einem etwaigen Gantausbruche damit
nicht mehr gehört , vielmehr ohne weiters von gegenwärtiger
Masse ausgeschlossen werde» sollen.

Ladenburg , den »6 . Jun . 182Z. "
Großherzogliches Bezirksamt .

Ä ü t t i n g e r.

Karlsruh ; . sKapital - Gesuch . ) Es sucht eine
Gemeinde , gegen doppelte gerichtliche Versicherung , eln Ka¬
pital von Zooo fl. zu 5 pCt . auf liegende Güter auszunehmen.
Das Nähere erfährt man im Zeitungs -Äomptoir .

Straßburg . sVcrkaufvon Kutschen , Schlit¬
ten und andern zurKutschen - Sattlerei gehö¬
rigen Sachen , aus der Werkstätte des verstor¬
benen Hrn . Bayers herrührend . ) Freitags , den
1 » . Juli d . I , und folgende Tage , von Morgens 9 und Nach¬
mittags 2 Uhr an , wird vor dem in der Kiefergaffe Nr . Z»
dahier gelegenen Hause die öffentliche Versteigerung , gegen
baarc Zahlung , verschiedener Berlincn , Kaleschen , Landaus,
theilS neu oder neu ausgcbeffert , Kabriolets , Schlitten und
Recontre - Geführter , Sattlerwaaren und des zum Kutschcn -
sattlersgewerb gehörigen Werkzeugs , statt haben . In der Fol¬
ge wird der Tag angezeigt werden , an welchem man die Mo¬
bilien versteigern wird .

Der Abschätzunßskommissär , Goubert .

Verleger und Drucker ; PH . Mackt » »-
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